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Lieber Nebelspalter!
Ein bekanntes Medikament kostet im

Laden Fr. 2.20 per 3 Gramm. Der reine
Materialwert des chemisch gleichen
Ersatzproduktes, nämlich Dimethylamino-
phenyldimethylpyrazolon, beträgt auf
Basis des Engrospreises 13,3 Rappen für
3 Gramm.

Was mich betrifft, so bezahle ich
lieber Fr. 2.20 als daß ich bei meinem
Apotheker Dimethylaminophenyldime-
thylpyrazolon verlange. Ama

LAUSANNE
PALACE
Der heimelig-vornehme

Ferienaufenthalt.
Seine Bar
Srlll-Room
Konzert - Tanz

Fröhlichkeit

LAUSANNE
PALMIERS

Das bürgerliche,
gepflegte Haus

Brasserle und
Carnotzet

erstklassig in Küche
und Keller.

Gärten - Tennis - Parkplatz - moderne Garage.
Zuvorkommende, individuelle Bedienung.

Vernünftige Preise.

Ein Dokument
Einen großartigen Beweis von der

erbärmlichen Subjektivität der Menschen,
in Folge welcher sie alles auf sich
beziehen und von jedem Gedanken sogleich
in gerader Linie auf sich zurückgehen,
liefert die Astrologie, welche den Gang
der großen Weltkörper auf das erbärmliche

Ich bezieht, wie auch die Kometen
am Himmel in Verbindung bringt mit
den irdischen Händeln und Lumpereien.

(Schopenhauer, «Aphorismen».) Karag
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